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NDB-Artikel
 
Christina von Stommeln (selig) Begine, * 1242 Stommeln bei Köln, † 6.11.1312
Stommeln bei Köln.
 
Leben
Christina soll bereits in frühester Kindheit himmlische Visionen gehabt haben,
in denen sie als die Auserlesene Christi zu seinem besonderen Dienst erkoren
wurde. Nach kurzem Aufenthalt in der Gemeinschaft der Kölner Beginen (1255–
59), denen ihre Entrückungen als Zeichen der Fallsucht erschienen, lebte sie,
auch von ihren Eltern eine Zeitlang mit Mißtrauen behandelt, seit 1267 im
Hause des Stommelner Pfarrers Johannes. Nach ihren eigenen Berichten ist
sie in häufiger Folge Nachstellungen des Teufels ausgesetzt gewesen, der sie
nach Aussagen von Zeugen auch körperlich gequält und mißhandelt haben soll;
sie selbst erklärt, daß ein großer Teil der Leiden von ihr als seelische Qualen
und Verfolgungen erfahren worden sei. In der Karwoche 1286 empfing sie
unter schmerzvollen Entrückungen die Wundmale des Herrn, deren Existenz
unter anderem von ihrem geistlichen Freund, dem Dominikaner Petrus von
Dacien, bezeugt wird und die auch nach dem Aufhören ihrer Visionen (nach
dem 46. Lebensjahr) vorhanden blieben. Die bald nach ihrem Tode einsetzende
Verehrung wurde am 12.8.1908 von der Kirche approbiert. Die Quellen für
ihre Erscheinungen sind ihr Briefwechsel und die beiden Viten des Petrus
von Dacien und des Pfarrers Johannes, deren kritische Würdigung jedoch
noch vorgenommen werden müßte, um ein Urteil über den Charakter ihrer
Erscheinungen fällen zu können.
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